
Anlage 2 - Mustervorlage Antrag zur Eintragung

Antrag

auf Eintragung in das Installateur-Verzeichnis Gas/Wasser

der / dem ………………………………
Hiermit beantrage/n ich/wir  die Aufnahme in das Installateur-Verzeichnis.

Antragsteller/in

(Bitte mit Schreibmaschine ausfüllen)

Name des Unternehmen
________________________________________________________

Strasse, Haus-Nr.
________________________________________________________

PLZ, Ort
________________________________________________________

Telefon, Fax
________________________________________________________

Handy
________________________________________________________


E-Mail
________________________________________________________

Homepage
________________________________________________________

Geschäftsführer/in

________________________________________________________

verantwortliche Fachkraft
________________________________________________________

2. verantwortliche Fachkraft
________________________________________________________

Anschrift der Werkstatträume
________________________________________________________

Für die Eintragung benötigte Unterlagen:

(Bitte als Kopien dem Antrag beilegen)

1. handwerksrechtliche Nachweise

· Handwerkskarte (Nachweis der Eintragung in der Handwerksrolle)
· Befähigungsnachweis (z.B. Meisterprüfungszeugnis, Diplomurkunde und zusätzlich Bestätigung der Teilnahme am TRGI 2008-Kurs)

2. Allgemeine Nachweise

· Gewerbeanmeldung (Polizeibehörde, Gemeinde) 

· Betriebshaftpflichtversicherung (beiliegende Bestätigung oder Kopie der Police)
Mindestdeckungssummen (gemäß den Empfehlungen des SHK-Fachverbandes)

	Anzahl der Mitarbeiter (MA)
	bis 3 MA
	bis 20 MA
	ab 21 MA

	Personen- und Sachschäden pauschal
	1,5 Mio. €
	3,0 Mio €
	---

	Personenschäden
	---
	---
	5,0 Mio. €

	Sachschäden
	---
	---
	5,0 Mio. €

	Tätigkeitsschäden
	50.000 €
	50.000 €
	100.000 €


· Handelsregister-Auszug (nur bei juristischer Gesellschaftsform, z.B. GmbH)
Werkstatträume / Werkstattwagen
Hiermit wird das Vorhandensein von einer ordnungsgemäß eingerichtete Werkstatt / eines Werkstattwagens und ausreichendem Werk- und Hilfswerkzeug sowie Mess- und Prüfgeräten, so dass alle Installationsarbeiten einwandfrei und nach den Regeln fachlichen Könnens ausgeführt werden können, bestätigt.

Eine Werkstatt-Besichtigung erfolgt nach Vereinbarung. Dabei sind auch die im Besitz des Installationsunternehmens befindlichen Vorschriften und Richtlinien vorzulegen.

Alle im Zusammenhang mit der Eintragung in das Installateur-Verzeichnis anfallenden Daten werden zum Zweck der elektronischen Datenverarbeitung gespeichert. Einer Weitergabe der auf mein/unser Installations-Unternehmen  bezogenen Daten stimme/n ich/wir zu.

__________________________________

_______________________________

Ort






Datum

__________________________________
_______________________________

Unterschrift und Firmenstempel des Antragstellers
Unterschrift der verantwortlichen Fachkraft
Anlagen:
…………………………………………………………………………………………………….

Weitere Hinweise:

Nur vollständig ausgefüllte Anträge mit allen notwendigen Anlagen können bearbeitet werden.

Voraussetzung für die Eintragung in das Installateur-Verzeichnis Gas/Wasser ist der Abschluss eines Vertrages, der auf der Grundlage der “Richtlinien für den Abschluss von Verträgen mit Installations-Unternehmen zur Herstellung, Veränderung, Instandsetzung und Wartung von Gas- und Wasserinstallationen vom 3. Februar 1958 in der Fassung vom 01. März 2007“ - vereinbart zwischen den verschiedenen Fachverbänden - gestaltet ist.
Anlage 4a - Mustervorlage Werkstattabnahme Besichtigungsbericht

Werkstattanschrift:


Verantwortliche Fachkraft:



Antragsteller

Firma:



Straße:



Postleitzahl, Ort:

1. Bei der Besichtigung waren nachstehende Werkzeuge, Arbeitsmittel und Prüfgeräte vorhanden:

□ Werkbank mit Schraubstock
Empfohlen:
□ Werkzeug für die Herst. von Rohrverbindungen
□ G: Elektr. Druck-/Dichtheits-/Leckmengen-Prüfgerät
□ Gewinde-Dichtungsmaterial (DVGW zugelassen)
□ G: Gas-Spürgerät (sog. Snooper)

□ G: Prüfgerät Druck-/Dichtheitsprüfung für Gasltg.
□ W: Prüfeinrichtungen (Druck / Dichtheit) für TW 

□ G: Prüfgerät zur Leckmengenmessung
□ W: Entkalkungsgerät für Durchlauferhitzer

□ G: Messgerät für Abgasverlustmessung
 

□ G: Schaumbildendes Mittel zur Lecksuche an Gasltg.

□ G: Tauspiegel


□ W: Gewinde-Schneidöl (für TW, DVGW zugelassen)


2. Folgende einschlägige Vorschriften und Richtlinien wurden nachgewiesen:

□ DVGW-Arbeitsblatt G 600 „Technische Regeln für Gas-Installationen“ (TRGI 2008)
□ Niederdruckanschlussverordnung (NDAV)

□ Feuerungs-Verordnung (FeuVo)

□ DIN 1988 „Technische Regeln für Trinkwasser-Installationen“ (TRWI) mit Teil 6, 12/2002 und Teil 7, 12/2004

□ DIN EN 1717

□ AVB Wasser V

□ Trinkwasser-Verordnung (TrinkwV)

□ VOB DIN 18 381




Die Eintragung in das Installateurverzeichnis kann

□ 
umgehend ohne Bedenken vorgenommen werden.

□ 
erst erfolgen, wenn die fehlenden Gegenstände vorhanden sind.

□ 
erst erfolgen nach erneuter Werkstatt-Besichtigung.


Bemerkungen: ________________________________________________________

Besichtigung:

_____________
________________________

____________________

(Datum)

(Beauftragter des NB/WVU)

(Beauftragter der Innung / ÖIA)

Anlage 4b – Mustervorlage Selbstbestätigung durch verantw. Fachkraft
Ausrüstung Werkstatt/Werkstattwagen 
Hiermit wird bestätigt, dass eine ordnungsgemäß ausgestattete Werkstatt bzw. ein ordnungsgemäß ausgestatteter Werkstattwagen für die Herstellung, Veränderung, Instandsetzung und Wartung von Gas- und Wasseranlagen vorhanden ist. 
Weiterhin wird bestätigt, dass alle erforderlichen Vorschriften hinsichtlich der anerkannten Regeln der Technik, Gesetze und Verordnungen vorhanden sind.

--------------------------------------------------
Ort, Datum

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Unterschrift Firma 


Unterschrift verantwortliche Fachkraft
Anlage 5 – Mustervorlage Installateurausweis

Installateurausweis Gas und Wasser 

für die Herstellung, Veränderung, Instandsetzung  und Wartung von Erdgas- und Trinkwasseranlagen der Kunden im Netzgebiet der ………………………… gemäß § 13 NDAV (Verordnung zum Erlass von Regelungen des Netzanschlusses von Letztverbrauchern in Niederdruck) und § 12 AVBWasserV (Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Wasser).

Nr.




……
Firma




…………………………………………
Straße, Haus - Nr.  


…………………………………………
PLZ, Ort



…………………………………………
Eingetragene Fachkraft

…………………………………………



Der Ausweis ist gültig bis

…………………………………………
Unterschrift*


_______________________________________

Bitte Beachten:

1. Dieser Ausweis ist nicht übertragbar.

2. Der Ausweis ist nur gültig mit Unterschrift der verantwortlichen Fachkraft.*

3. Änderungen der im Ausweis enthaltenen Angaben dürfen nur durch den NB vorgenommen werden.

4. Der Ausweis bleibt Eigentum des NB und ist nach Löschung der Eintragung im Installateurverz. zurückzugeben.

5. Der Verlust des Ausweises ist dem NB sofort mitzuteilen.                           
ausgestellt durch:




ausgestellt am: ………………………
…………………………………………




im Auftrag und Namen der 


Unterschrift

………………………………………… 

……………………………………….

Stand 11.01.2011 An

Stand 11.01.2011 An

